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Schweizer Delegation – délégation suisse 
         
 

Landau (Rheinland-Pfalz) / Basel, 18. Juni 2018  

 

Umstieg am Badischen Bahnhof für deutsche Flüchtlinge 
erleichtern – nochmalige Betonung des 3. Juradurchstichs 
 

Viele in Deutschland registrierte Flüchtlinge können heute nicht via Badischer 

Bahnhof von einer deutschen zu einer anderen deutschen Gemeinde reisen. Auf 

deutschen Antrag hin hat der deutsch-französisch-schweizerische Oberrheinrat heute 

eine Resolution verabschiedet, die bei diesem grenzbedingten Hemmnis eine 

pragmatische Lösung wünscht. Weiter haben die Dreiland-Politiker erneut die 

Notwendigkeit eines gut funktionierenden Nord-Süd-Schienenkorridors – und als Teil 

davon einen neuen Juradurchstich – unterstrichen.  

In Bezug auf Transitreisen am Badischen Bahnhof Basel führte der deutsche Vizepräsident 

des Oberrheinrats, Landtagsabgeordneter Josha Frey aus, dass eine grosse Zahl von 

Flüchtlingen im Landkreis Lörrach heute erhebliche Umwege und teils Kosten in Kauf 

nehmen muss, um auf deutscher Seite von einem Ort zum anderen im Dreiländereck zu 

reisen. Negative Auswirkungen habe dies beispielsweise für Personen, die in Lörrach 

wohnen und in Badisch-Rheinfelden eine Ausbildung absolvieren. Der Oberrheinrat, der 

seine Rolle darin sieht, grenzbedingte Hemmnisse abzubauen, wünscht sich von den 

zuständigen Regierungen, dass für Betroffene ein Umstieg möglich wird, wenn dabei das 

Territorium des Badischen Bahnhofs nicht verlassen wird. 

Schienentransversale ohne Nadelöhr zentral für Oberrheinraum 

Der Oberrheinrat tagte heute in Landau. Erneut Thema war die Sicherstellung einer in allen 

Abschnitten gut funktionierenden Transversale Rotterdam – Genua. Der Oberrheinrat hatte 

im Dezember eine entsprechende Resolution verabschiedet und darin betont, dass ein neuer 

Juradurchstich (Wisenbergtunnel) im Abschnitt Liestal – Olten von zentraler Bedeutung sei. 

Die Schweizer Delegation wünschte sich heute nochmals trinationale Unterstützung; es gehe 

um mehr als eine innerstaatliche Angelegenheit der Schweiz. Die Kommission Verkehr und 

Raumordnung des Oberrheinrates wird denn auch u.a. auch nochmals den Kontakt zur 

Landesregierung Baden-Württemberg suchen.  

In einer weiteren Resolution fordert der Oberrheinrat die gegenseitige Anerkennung von 

Umweltplaketten. Deutschland und Frankreich haben in letzter Zeit Umweltzonen 

eingerichtet, verbunden mit einer Plakettenpflicht für Fahrzeuge. Am Oberrhein kennen 

Karlsruhe, Freiburg und Strasbourg bereits eine Umweltplakette.    

Schliesslich unterstützt der Oberrheinrat den Beschluss der Oberrheinkonferenz, noch mehr 

statistische Daten auszutauschen. Mit «GeoRhena» verfügt die Dreiländerregion bereits über 

ein Statistik-Webportal für Behörden und Bevölkerung.  
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Weitere Auskünfte: 

Dr. Christian von Wartburg, Grossrat Basel-Stadt, Delegationsleiter und Vizepräsident des 
Oberrheinrates. Tel: 061 421 05 95 | Mail: vonwartburg@svwam.ch 

Peter Brodbeck, Landrat Basel-Landschaft, Präsident der Kommission Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt und Gesundheit des Oberrheinrates. Tel: +41 (0)61 701 58 88 |  
Mail: peter.brodbeck@intergga.ch 
 
Roland Agustoni, Grossrat Aargau, Vorstandsmitglied des Oberrheinrates. Tel: +41 (0) 61 
841 27 85 | Mail: fricktal@roland-agustoni.ch 

 

 

 
 

Die Kooperation am Oberrhein – kurz erklärt 

 Keine andere europäische Region arbeitet grenzüberschreitend 

so eng und erfolgreich zusammen wie die Trinationale 

Metropolregion Oberrhein. Die Teilregionen Elsass, Baden, 

Südpfalz und Nordwestschweiz mit ihren 6 Mio. Einwohnern 

fügen sich zu einem gemeinsamen Kultur-, Lebens- und 

Wirtschaftsraum zusammen. Viele private und staatliche 

Initiativen fördern u.a. Mobilität, Bildung, Forschung und 

Umweltschutz in der Dreiländerregion. 

 Gestaltet und begleitet wird die Kooperation vom Oberrheinrat 

und der Oberrheinkonferenz. Der Oberrheinrat besteht aus 71 

Parlamentsmitgliedern und weiteren Gewählten; er nimmt zu 

wichtigen regionalen Fragen Stellung, auch gegenüber Brüssel, 

Paris, Berlin und Bern. Die Oberrheinkonferenz verbindet die 

Regierungs- und Verwaltungsbehörden. Sie initiiert eine 

Vielzahl von Projekten und forciert deren Umsetzung.  

 Die Schweizer Delegation des Oberrheinrates besteht aus 11 

Parlamentsmitgliedern der Kantone AG, BL und BS (je 3), SO 

und JU (je 1).        

 www.oberrheinrat.org 

 

                         

mailto:vonwartburg@svwam.ch
mailto:peter.brodbeck@intergga.ch
mailto:fricktal@roland-agustoni.ch
http://www.rmtmo.eu/
http://www.rmtmo.eu/
http://www.conseilrhenan.org/de/
http://www.oberrheinkonferenz.org/de/

